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Jutta La Mura war fast zwölf Jahre hauptamtliche Koordinatorin,
jetzt wurde mit Hilke Fabry eine Nachfolgerin vorgestellt

Von Peter Steinert

¥ Herford. Es ist die schnelle
und unbürokratischeHilfe, die
den Kinderhilfsverein „Karls-
son“ ausmacht. Mit „Können?
Wollen? Machen wir!“ um-
schreibt die hauptamtlicheKo-
ordinatorin Jutta La Mura die
Abläufe.
Fast zwölf Jahre stand sie in

verantwortlicher Position.
Jetzt sucht die 51-Jährige eine
neueHerausforderung als För-
derschul-Pädagogin und ver-
lässt Herford. Als Nachfolge-
rin steht Hilke Fabry (52) be-
reits fest. Auch sie ist langjäh-
rige Mitarbeiterin der Boni-
tas-Gruppe von Unterneh-
menschef Lars Uhlen, dessen
Kind der Kinderhilfsverein ist.
„Wenn nicht jetzt, wann

dann“, sagte sich Jutta La Mu-

ra. Die studierte Biologin woll-
te zurück in ihren alten Beruf
und fand in Zeiten des Leh-
rer-Mangels umgehend eine
Schule, in der sie nach den
Sommerferien die Fächer Che-
mie, Mathematik und Haus-
wirtschaft unterrichtet. „Mir
war schon wichtig, wieder mit
Kindern zu arbeiten, die eine
besondere Betreuung brau-

chen“, sagt La Mura.
Die Stadt und „Karlsson“

verlässt sie mit einem weinen-
den Auge. „Es gab viele tolle
Kontakte und Kinder, die
einem ansHerz gewachsenwa-
ren“, sagt Jutta La Mura. „Ich
habe aber auch feststellenmüs-
sen, dass es Familien gibt, die
nicht aus dem Vollen schöp-
fen können – vor allem in fi-

nanzieller Hinsicht“, sagt die
bisherige Koordinatorin.
DieKinder hätten unter die-

sen Voraussetzungen gelitten.
Umso bemerkenswerter sei es,
wenn sich diese Kinder freige-
strampelt hätten. Lars Uhlen:
„VonderSonderschulebiszum
Abitur. Das ist etwas, was nicht
jeder schafft.“ Diese Prozesse
habe Jutta La Mura begleitet

und unterstützend eingegrif-
fen. „Im Laufe der Jahre wer-
den das wohl an die 1.000 Kin-
der gewesen sein, denen wir in
meiner Zeit helfen konnten“,
so La Mura.
Nachfolgerin Hilke Fabry

gehört seit 18 Jahren zur Bo-
nitas-Gruppe. Bislang war sie
in der Intensiv-Pflege beschäf-
tigt. „Das ist ein Bereich, der
sehr vielschichtig ist und der
auch Kinder betrifft. Insofern
ist der Kinderhilfsverein für
mich kein fremder Bereich“,
sagt Hilke Fabry.
Die neue „Karlsson“-Spitze

kann sich an Jutta La Mura
orientieren. Auch beiHilke Fa-
bry steht die schnelle und un-
bürokratische Hilfe im Vor-
dergrund. Dass ihr das ge-
lingt, davon ist sie überzeugt:
„Wir sind keine Ämter.“

Unterstützung für Kinder
´ Der Verein „Karlsson“
mit Sitz in Herford unter-
stützt benachteiligte Kinder
aus dem Kreis Herford und
ganz Ostwestfalen-Lippe.
´ Den Schülern werden
Sachspenden, Nachhilfe
oder Freizeitangebote ge-
stellt.

´ Und wo die finanziellen
Mittel fehlen, ist ein Urlaub
nicht die Regel. Deshalb or-
ganisiert der Verein für
mehr Chancengleichheit
auch Ausflüge und
Urlaubsreisen für seine
Schützlinge.
´ Zuletzt ging es für ein

verlängertes Wochenende
auf den Campingplatz Lud-
wigsee bei Melle.
´ Neun Kinder, drei Be-
treuer und eine Hundethe-
rapeutin mit ihren beiden
Eurasiern haben ihren ge-
meinsamen Urlaub im Zelt-
lager verbracht. (PeSt)

Der Kinderhilfsverein „Karlsson“ mit der bisherigen Spitze Jutta La Mura, der Vorsitzenden Kathrin Hönerhoff, Bonitas-Chef Lars Uhlen und der künftigen Ko-
ordinatorin Hilke Fabry. FOTO: PETER STEINERT




